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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Rückblick auf eHealth 2003

vom 21. – 23. Oktober 2003

in Dresden

„Große Werke gedeihen nur in 
Einigkeit!“
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

SaxMediCard  
eGK und eHBA im Freistaat Sachsen

Projektleitung
AOK Sachsen, Dresden, 
Mirko Weißbach

Regionaler Projektleiter
Managementgesellschaft 
Gesundheitszentrum Löbau-
Zittau, Romain Seibt
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Projektbeteiligte in der Modellregion Sachsen

3 Krankenkassen

170 
niedergelassene Ärzte

30 
Apotheken

1 Klinikum  
100 Ärzte

1 Altenheim 
3 Standorte

130 Heil – und
Hilfsmittelerbringer

130.000 Versicherte
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Projektziele SaxMediCard 2005
� Umsetzung der Pflichtanwendungen nach § 291 a SGB V 

� Durchführung von verschiedenen Testszenarien nach Vorgaben 
durch Gematik

� Tests der Interoperabilität und Akzeptanz von eGK und eHBA

� Tests der Telematikdienste (Versichertenmanagement, eRezept, 
Notfalldaten, Arzneimitteldaten und der ePA)

Kostenträger
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

30 Apotheken

� Startphase mit allen Apotheken der Region 
Einverständniserklärungen liegen vor

� Unterstützung durch den Sächsischen 
Apothekerverband

� eHBA-Ausstattung der Apotheken in Planung



7

Sächsisches Staatsministerium für Soziales

170 niedergelassene Ärzte

� Startphase mit 20 niedergelassenen Ärzten der Region

� Einverständniserklärungen liegen vor

� Datenanalyse: Software, Online, Netzwerk, Hardware

� Anzahl Rezepte, KH-Einweisungen, Patienten 

� Unterstützung durch Sächsische Landesärztekammer
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Aktuelle Umfrage zu Telematikanwendungen in 
sächsischen Krankenhäusern

eArzt-
brief

eTermin-
planung

Tele-
patho-
logie

Tele-
radio-
logie

Telematikanwendungen

Anzahl 
beteiligte 

KH‘s ePatienten-
akte in 

Ansätzen

Tele-
kardio-
logie

58 %15 %18 %15 %71 %11 %

Freistaat 
Sachsen

36911944762

Von 86 Krankenhäusern haben sich 62 an der Umfrage beteiligt.
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Nutzen der Telematikanwendungen

� konkrete Einsparungen der Gesamt-
Behandlungskosten
� Vermeidung von Transporten u. Verlegungen

� Verbesserung der medizinischen Versorgung

� Verkürzung der Verweildauer im Krankenhaus

� Schnellere und effizientere Weiterbehandlung 
durch Haus- und Fachärzte
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Aufgaben des Heilberufsausweises

Bundesweite Gültigkeit

Sichtausweis als 
Heilberufsausweis gemäß 
Heilberufekammergesetz

Bestätigung Arztattribut

Qualifiziertes Zertifikat
gemäß Signaturgesetz

Elektronische Unterschrift

Identitätsfeststellung
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Aufgaben der Bundesärztekammer

� Mitglied in der Gesellschaft für die  Betriebsorganisation zur 
Einführung der Elektronischen Gesundheitskarte „Gematik“

� Funktion als zulassende Stelle für ZDA
- Definition von Sicherheitspolicy
- Ausschreibung
- Überwachung

Projektbüro „Elektronischer Arztausweis“ bei der BÄK
(personell besetzt seit 1. März 2005)

Konzeptionelle Entwicklung der Abläufe in den 
Landesärztekammern

- erster Entwurf liegt vor



12

Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Aufgaben der Landesärztekammern

Pflichtaufgaben:

- Herausgebereigenschaft

- Bestätigende Stelle für das Attribut „Arzt“
=> Sperrverpflichtung

Optionale Aufgaben:

- Registrierung

- Identifizierung

- Auslieferung
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Stand bei der Sächsischen Landesärztekammer

� Konstituierung einer Projektgruppe „Einführung 
elektronischer Arztausweis gemäß § 291a SGB V“ am 
04.11.2004 auf Beschluss des Vorstandes

� Einbringen von Erfahrungen aus dem Projekt „SaxTeleMed“ 
durch Mitarbeit in der HPC-Projektgruppe der 
Landesärztekammern auf Bundesebene

� Schaffung wichtiger technischer, räumlicher und rechtlicher 
Voraussetzungen ist erfolgt

� Information der Ärzte durch Beiträge im Ärzteblatt Sachsen 
und auf der Homepage der SLÄK
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Projekt SaxMediCard - Organisation

Managementgesellschaft Gesundheitszentrum Löbau-Zittau mbHRegionale 
Projekt-
leitung

healthpartner consultingProjekt-
steuerung

AOK SachsenProjekt-
leitung

o AOK Sachsen
o IKK Sachsen
o LKK Mitteldeutschland
o Sächsische Landesärztekammer
o Sächsischer Apothekerverband
o Krankenhausgesellschaft Sachsen
o Sächsisches Staatsministerium für Soziales
o Sächsischer Datenschutzbeauftragter
o Fachverband für Orthopädie- und Rehabilitations-Technik, 
Sanitäts- u. medizinischer Fachhandel Sachsen, Thüringen e.V.

Lenkungs-
ausschuss
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanz
� Homepage: www.saxmedicard.de

www.gesundheitskarte-sachsen.de

� Flyer, Informationsveranstaltungen 

� Persönliche Kontakte – regionales Projektbüro in Zittau

� Podiumsdiskussionen, Präsentationen, Interviews, Publikationen
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Willkommen in Sachsen

Bewerber
Konsortium

E-Mail: info.egk@saxmedicard.de

Web: www.saxmedicard.de

Kontakt
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Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Grosse Dinge werden durch Mut errungen,

grössere durch Liebe,

die Grössten durch Geduld.

Peter Rosegger


